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in vielfachen Verbindungen stehen , hierher gelangt sein , unddieserpolynesischenBeimischungdarfmanwohldieAehn-lichkeitundVerwandtschaft,diehäufigzwischendenNeu-caledoniernundVitiernbemerktist,zuschreiben,wenngleichdieVermischungderbeidenVolksstämmeinNeucaledonienbeiweitemnichtsoinnigundausgedehntgewesenistalsinViti.AufderJuselKonixbemerktederArztRochasbeidenHäuptlingenundVornehmenganzpolynesische
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bildung und Formen , und schloß daraus , daß die vornehmenFamiliendieserInselvoneingewandertenPolyuesierustammten,undderobenerwähnteHäuptlingKahnaistnachGarnier'sSchilderungauFarbeundBaueinvollstän-digerPolynesierundvonseinenmelanesischenUnterthanendurchausverschieden.Ja,derMissionärTurnerbehauptet,daßineinemnencaledonischenDistricte,Kraji,nocheinpolynesischerDialektgesprochenwird.

Samuel Bakers Plan zur Eroberung der Länder am obern Nil und an
den centralafrikanischen Seen .

 Samuel Baker ist von Haus aus ein Waidmann ,einleidenschaftlicherElephantenjäger,deraufCeylonwieinAfrikavieleProbenseinerSchießfertigkeitabgelegthat.ErbesitztMnth,Ausdauer,KlugheitundWillenskraftinhohemGrade,undseinenHangzuAbenteuernweißerauchfürdieWissenschaftnutzbarzumachen.ErwarvondemEhr-geizebeseelt,unbekannteRegionenzuentdecken,undwagtesichinBegleitungseinerFraubiszudengroßenAequa-torialseenAfrikas.ErbefuhrmiteinemKahneinekleineUferstreckedesLuta-Nzige-Sees,undzwarlediglichamNordostgestade.NachdemSpekedengroßenNyanza-SeemitdembeiEngländernunvermeidlichenNamenVictoriabelegthatte,verstandessichvonselber,daßderloyaleEle-phantenjägerundPhilanthropdenZwillingssee(2720FußüberderMeeresfläche)zumAlberttaufte.

 Wenn Speke triumphireud und lakonisch nach Europameldete:„TheNileissettled,"sowardaseinfacheineRenommisterei,nndwennBakerinderVorredezusei-nemWerkeüber„dieNilzuflüsseinAbyssinien"sagt:„DerägyptischeFlußentspringtindemäquatorialenSeensysteme,"soistdaseinfachnichtwahr.SpekehatvondemeinenSeeeineebenfodürftigeKunde,wieBakernurganzwenigüberdenandernzufagenweiß.BeideRei-sendekennenwederUmfangnochKüstenverhältnissederSeen,siewissennichtsüberdieZuflüsseuudderenQuellgebiet;diewichtigstenProblemesindnochlangenichtge-löst.SpekehatinseinenBerichtenmancheLücken,undmanmußsichihmgegenüberstetskritischverhalten.DasistauchBakergegenüberwohlgethan.SeinschonerwähntesWerküberdieNilzuflüsseinAbyssinienliestsichvortrefflich;esistanregendundgutgeschrieben,undwirkönnenesem-pfehkn*).AberesenthältvieleunrichtigeundungenaueAngaben;davonhatsichnamentlicheinsogewissenhafterundwahrheitsliebenderForscher,wieGeorgSchweinfurth,anOrtundStelleüberzeugt.

 Baker's Reise nach Süden hin bis zum „ Albert " - SeeunddurchUnyoroistvongroßemWerthe.DurchihnlernenwirinsbesonderediebisherwenigodergarnichtbekanntenLandschaftenvonGondokoro(4°55'N.,31°46'0.v.Gr.,nachBaker)biszu10N.kennen,undfeineethnographischenSchilderungensindganzvortrefflich.DasGleichegiltvonseinenLandschaftsbildern,vonseinerDarstellungderHan-

 ' ) Die autorisirte deutsche Ausgabe ( Braunschweig 1868 , 2 Bde .VerlagvonG.Westermann)istvondemsachkundigenDr.Fried-richStegerbesorgtworden.SicführtdenTitel:„DieNil-zuflusseinAbyssinien.ForschungsreisevomAtbarazumBlauenNilundJagdeninWüstenundWildnissen.VonSirSamuelBaker."
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delsverhältuisse und der gesellschaftlichen Zustände . VomLandederSchillucksamunternBahrelAbiadnachSüdenhinbiszu4°N.geheualleBewohnerdesWeißenStromesvöllignackt;erstinderLandschaftObbotragendieSchwar-zenwiedereineArtvonBekleidnug,z.B.Thierfelle;weiter-hinauchandereStoffe,unddortwürdenwohlgedruckteKattuue,wolleneHemden,DeckenunddergleichenAbsatzfinden.

 Ich hebe hier mit Absicht folgende Stelle aus Baker'sVorredezuden„NilzuflüsseninAbyssinien"hervor(Dr.Ste-ger'sÜbersetzung,S.VIII):„InCentralafrika(indemGebietedesWeißenNils)hausteinhoffnungslosesGeschlechtvonWilden,fürdaseskeineAussichtaufCivilisatiougiebt."

 In dieser ganzen Region drehet sich bekanntlich AllesumdasElfenbein.Bis1864warnochkeinervondenzumeistnichtswürdigenAbenteurern,welchedenHandelmitElephantenzähnenbetrieben,bisinsLandUnyorogekommen;deramweitestennachSüdenhinliegendePunktwarFa-loroimLandeMadi,etwasnördlichvon3°N.,unweitvom„Nil",deretwasweiteroberhalbausdemAlbert-Seeabfließt.DorthattederMalteseDebonoseineStationen.AmFlusseAtabbiinObbo,einemZuflüssedesAsua,sahBakerHerdeuvon200StückElephanten.BeidemHäupt-liugKamrasiinUnyorofanderineinemLagereinesogroßeMassevonElfenbein,daß700TrägerzumFortschas-fendesselbenerforderlichwaren,undaneinemandernPunktejenerRegionhattendietürkischenHändler1218Trägergemiethet,vondenenjezweieineLastvonetwaeinemhal-benCentnertrugen.DorthattedieElfenbeincampagnewäh-rendderletztverflossenenzwölfMonateeineAusbeutevonetwa32,000Pfundergeben,unddiefewarennachdemda-maligenMarktpreisinAegypten9630Pf.St.Werth.

 Der Elfenbeinhandel ist für die Gegenden am WeißenNilzueinemwahrenFlnchegeworden,dennfastdurchgän-gigsinddieLeute,welcheihnbetreiben,„Schurkenderin-famstenArt,Menschenräuber,MordbrennerundMörder;ChartumisteinParadiesderabscheulichstenTeufel."EswirdeinemunaussprechlichwehumsHerz,wennUlanindenBüchernBrunRollet's,Petherick's,Baker'sundAnderereineSchilderungdergrauenvollenBarbareienliest,derenSchauplatzdiesenilotischenGegendenbistiefinsinnereLandgenOstenundnachWestenhinbisaufdenheutigenTagsind.DieUferlandschaftenhabeneinäußerstungesun-desKlima.AlsdiekatholischenMissionäreausOesterreich„Gottversuchten",indemsieinderNähevonGondokoroeineStationgründeten,starbensiefastAlleraschhinweg,wiedieFliegen,undalssienachJahrenendlichdieMission
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